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; . Montag , den iskn Februar igor.
Wöchentliche OßFrtefische

Mzetgeu M R
Averttffeme » ts.

i . Da zeithero öfters misfäüig bemerkt werden müssen , dass Grundstücke,
zu deren Allenation und Dismembration vorher der .Königl . Kammer Consrns nachge-
sucht werden muss , ohne diesen Eönsens in andere Hände gekommen , und erst , wann
ein mm Besitzer in das Hypothekenbuch eingetragen werben solle » , der Consens noch
rrachgesuchet worden ; so wird , zur Verhütung dieser Unordnungen und strafbaren An¬
maßungen, das desfalls ergangene Löiat <l . ä . isten Iuly 17 ) 0 . hierdurch abermals
folgeudergestalt zu jedermanns Wissenschaft publlcjret.

N)Jr vsn GSttes Gnaden ^. uunserri '
» Züvst zrr

friesland, Herr zu Esens , Gredesdorssund Wikrmrltrd, rc. rc.
Fügen hiemit männiglich zuwissrn , wasgestalt Wir bisbero vielfältig vernehmen
müssen, daß , chwvl dieVertheilUng und Zerstäckung der Heerde » in gemeinen Rech¬ten , auch von Unseren Gottfeeligen Vorfahren am Regiment in verschiedenen Verord¬
nungen , «nd denen z« folge in Unsers Wey ! , hochgeehrtesten Herrn Vaters Gnade«Läitt vom lztrn 8ept . 170 ^ . nachdrücklich und ernstlich verhörten iss , sich dennochhin und wieder in Unserem Fürstrnthum und Landen Unsere Unterthanen und Einge¬sessene unterstanden , solchen Verordnungen zu wider zu handeln , die Platzen undHeerden zu zertheilen und davon etwas an andere zu veralieniren , auch dabey öffterShie darauf liegende gemeine Lasten von einem und anderm Stück abzunehmen und auffein anderes alleine zu legen.

Wann Wir dann aber solchem Anfug länger nachzufehen , keineswrges ge¬mimt sind, und zwar um so viel weniger , als solche Verordnungen , bas gemeinebeste Unsers Landes beziehlen , allermaffen diese eigenmächtige und verbottene Unter¬nehmen nicht allein Uns an Unseren Renterey - Gefällen , sondern auch Unser Land¬schafft an her Schatzung und denen Teich - und Syhl - Achten , auch selbst denen Ge-
A 'mn vffters an denen gemeinen Wercken und Schwerigksite « , zum nicht geringes
^ achthell gereichet und die auff ei « und anderes Stück gelegte Lasten von denen Be¬scher » vfft nicht abgetragen werden können ; Als wollen Wir solche vormahüge Ver¬ordnungen hirmit erneuret und wiederholet haben,
n Befehlen dannenhero hierdurch allen und jeden Eingesessenen Unsers Für-Mthums und Landen ernstlich und wollen , daß sich ins künfftige niemand unterstehenM , Mn Heer - oder Platz h« p Stücken zu verkauffen , oder sonst davon etwas zu
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vertauschen , oder auff andere Art zu veräußern und zu veralieniren , noch auch dis
an Unsere Rentereyen , Unsere Landschasst und andere Gemeinen , davon abzutragende
Lasten von einem Stück abzunehmen und auff ein anderes zulegen , vielweniger einig,
Landen shne die darauff haftende Beschwerungen zu vrrkauffen : Mir der ausdrüM
chcn Verwarnung , daß , wann jemand künftig diesem Unserm LstiLt zuwider Handel«
würde , derselbe nicht allein , nachdem das veralienirte Stück gros oder klein ist , j«
io . so . ZO. biß 50 und mehr Gold - gülden Brüche verfallen , sondern auch der dar¬
über auffgerichtete LontrE hiemit für null und nichtig erkläret seyn soll. Wir Wir
dann alle und jede , ohne Unser und Unserer hochgeehrtesten Vorfahren am Regime »!
ausdrücklichen Loniens , blshero vvrgenommene alienationes und Zerreißungen btt
Heerden oder Platzen , ausdrücklich hiemit cMren und auffheben.

Wir befehlen auch Unseren Cantzler , Geheimden - Regirrungs - und andm
Rächen , imgleichen Unseren Ober - und Unter - Gerichten , so dann Beamten uni
Rentmeistern , wie nicht weniger denen Ausmienern in den Aemtern und allen Unsere«
übrigen Bedienten , die von Unserntwegen zugedieten und zudefehlen haben , über
diese Unsere erneuerte Verordnung mit allem Ernst zu halten , respektive in juclicamia
Sch darnach zurichtrn , keine derselben zuwider errichtete LontrEus zu protocollim
» Nb - zu conüi -miren , sondern vielmehr Uns dieselbe ungesäumt einzuschicken, auch
sonsten darauf ein wachsames Auge zuhaben , Haß von niemanden dawider grhandil!
werde.

Und haben Wir , damit sich niemand mit der Unwissenheit entschuldig«,
könne , dieses Lstitr durch öffentlichen Druck bekannt zumachen und von öffentlich»
Cantzeln abzulesen , wie auch gehöriger Orten zu Mglren befohlen.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Unterschrifft und beygedruckten Regü-
rungs - Jnsiegels . Geben auff Unserem Resi

'
dentz - Hause Aurich , den iten stul. 17M
Georg Albrecht.

Hiernach hak sich jedermann in vorkommenden Fälle » auf bas genaueste zu
achten , und wird übrigens die Warnung hinzugefügt : daß , wer künftig dagege«
handeln und ohne vorherigen Cammer - Consens dergleichen ^ lienutiosen vornehm»
wird , sich selbst die Folgen beyzumessen und ohnfehlbar zu erwarten hat , daß der ge¬
schlossene Contract nicht wird bestätiget , vielmehr snoulUret und aufgehoben werde«.

Signatum Aurich , den 4ten Januar 1802.
König !. Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

2 . Es find zwar schon sammtüche Obrigkeiten in anno 1787 angewiest»,
darauf zu halten , daß keine an contsAieuleu Krankheiten verstorbene Personen zur

Schau ausgestellt werden ; da indessen per relcr . clem . st . st . Berlin den —
> id . Dtk>

s . pr . überhaupt das öffentliche Ausstellen aller und jeder Leichen , so wie über¬
haupt die Oefnung der Särqe bey den Begräbniß (leremonisn , als ei» der Gesundheit
höchst nachtheiliger Gebrauch , allgemein verboten ist , und sämmtliche Obrigkeitenck-
w mlstrairet sind / genau darauf zu halten , daß nicht dawider gehandelt werte ; st

wird



wirk solches hirburch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , um sich darnach überall

gehörigzu achten.
SiEtum Aurich SM ly . Januar 2802.

König !. Prenss . Sstfr . Krieges - und Domainen - Kammer»

Sachen , so zu verkaufen.
1 . Vermöge der bey den Amt - und Stadtgerichten zu Aurich affigirte»

Atiöhsstations- Patente mit Verkaufehedingungen , die auch dey demAucttons - Com-

miff- ir Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben sind , fall von der Be¬

sitzung des Tobias Siebelts Wittwe , Tiacke Betten , im Wühlen -Loog, unter Upgant,
der sogenannte -große Warf , pl . min . - I Diemathen groß , eidlich gewürdrger , nach
Abzug der darauf gelegten Lasten auf rovo fl. stn Golde, am 22 . Decencker und
sr . Januar auf dem Amtgerichte Aurich -am 24 . Febrnavji Mor , Nachmittags r Uhr
aber im Veddermannscheu Wirchshausr zu Marienhafe vssentllch feilgeboten und dem
Meistbietenden , -indem auf die nachher etwa einkommeude Gebote nicht weiter reflet-
tirt wird , blos mit Vorbehalt der amtgrrichtlichen Approbarwn zugeschlagen werden.

Zugleich werden alle aus dem Hypothekenbuche nicht constr^endeReal - Prä-
tendentes , besonders auch die , zu einer den Nutzungs - Ertrag schmälernde » Tsiensh-
barkeitsberechtigte hiemit aufgefordert , ihre etwaige Gerechtsame , spätestens am
23 . Februar i8ar Key dem Amtgerichte Aurich anz »melden , widrigenö sie auf erfolg¬
ten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und in soweit sie obiges Grundstück be¬
treffen , nicht weiter gehöret werden sollenr

'

Signatum Aurich im Amtgerjchtd , den iz . Nobember Telting.

2 . Ocke Janffen Meyer will sein am Rechtsupweg «, Mayienhafer Kirchspiels
liegendes Colonatmitdem darauf «rbaueten Hause , außer 100,Ruthen zu Haus - und
Galten - Stätte , L Dirmathen HZ Ruthen groß , am 4ten Februar in des Vogte«
Neddermanns.Hausezu Marienhafe , Nachmittags L Uhr durch den Auctions - Com»
mGir Reuter verkaufen lassen.

3 . Vermöge des Hieselbst und zu Norde « beym wollöbl . Amtgerichte affi-
glrteu Subhastativns -Patents nebst beygefügten Verkaufs - Conditiouen , welche auch
bey dem Ausmirner Fridag einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben sind,
M di « des weyl . Heere Harms Kindern zuständige Warfstädte beym Westerdeich i«
ver Neffumer Vogtey , welche von beeidigte « Taxatoren auf47Z Gulden in Golde ge-
wurdiget worden , mit Consens des Vormundschaftlichen Gerichts , in einem Termin »,

dm ztr« März des bevorstehenden Jahres 1802 des Nachmittags um i Uhr in des
MgiknHaienberg Hause öffentlich ausgtboten , und mit Vorbehalt der Obervormund-
iMftuchrn Approbation dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

. Es werden demnach die Kauflustigen hiemit nufgrfodert , sich in besagtem
einzufinden , ihr Gebot abzugrden , und demnächst den Zuschlag zu gewarti-

8«n , sodaß auf rin weiteres Gebot nicht refiectixt werden soll.
Zugleich wird auch allen aus dem Hypothekenbucht nicht eonstirenben Real-

Prä-
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Prätendenten , desgleichen Senjenigen , welche wider die Vollständigkeit des Besitz
Titels des wrvl . Heere Harms Kinder , maßen dieses von des weyl . Tjard Harmj

Wittwen herrührrnde , an den Berend Claaffen veräußerte , von dresem den CH»
Ukichs verkaustr, dann dem Lübbe Hinrichs übertragene , von diesem auf den W
Harms transferiere , dann dem Heere Harms verkaufte, von diesem auf sein « Erbe«

transftrirte und von selbigem dem Abraham Jürgens überlassene Haus « um anvexiz,
» on dieses Heer « Harms Kindern neuerlich wiederum vindieiret worden , etwas einM
wenden haben mögren , hirmit bekannt Mwacht , daß sie zur Conservation ihrer U-

»echtsamr innerhalb - Wochen , und spätestens in obbrsagtem Termine den z . M>

Vormittags y Uhr sich zu melden und mittelst Beybringung der Zustifieatorien ih»
Real - Forderungen »ä ^ ct » anzugrbev ; im Ausblribungs - Fall aber zu gewärtig !»

haben , daß litulus xvü
'eüiouis des HeereHarmö für vollständig nachgewieftn «M

ret und sie auf erfolgten Zuschlag mit ihren etwaigen Ansprüchen , soweit sie dich
Grundstück betreffen , gegen den künftigen Besitzer nicht weiter gehöret werden Mn,

Signatum Berum am Königl . Amtgerichre , den 21 . November iLvi.
Kettler.

4 . Es ist der Seiler Heyke Gerrds fteywillig entschlossen , ft« ,» zwW

Len Leyden Bleichen in Comp . i « . No . 64 . stehende Seilerbahn , mtt verschied»

dazu gehörigen Gerätschaften , durch bas Brrgantunge -Deparrement indreyenw

minen , am 22sten und s - sten Januar und endlich am Mn Februar dem Meistbietend !«

anspräsrntiren und verkaufen zu lassen.
Conditionen nebst Jnvrntarinm sind bey dem Vergantungs -Aetuario Leests

rinzufthen.
Signatum Lmäae in Llutta , den rz . Januar iLor.

5» Es ist die Wittwe Guerin für sich und Namens ihres Sohns , und dl!

Kaufmann Hsrmannus Puls gna Luratvr der minderjährigen Kinder des Ga »-

Lebbens , freywillig entschlossen, das denselben zugehörige und von den StadtsM

toren auf zsoo Gulden holl. Courant gewürdigte Wohnhaus an der Spirgelfiraßt in

Comp . z . No . 22 . durch das VergaMungs - Departement in dreyen Terminen , aai

srsten und 29 . Januar und endlich am zten Februar dem Meistbietenden ausprästch

rrn und Ava approdstione suciicü pupiilaris Zuschlägen zu lassen.
Conditionen nebst Laxe sind bey dem hiefelbst und zu Norden , wie auch ke?

dem Auricher Amtgerichte affigirten Subhastations - Patente einzusehen und bey dm

Vergantungs -- Actuano Loesing einzusehen.
Lignatum Lmäae in Luria ^ den ig . Januar 1822.

6. Am zten Februar , olsam Donnerstage , will der Bürger und SchiD

Rudolph Hinrichs auf dem Norder Syhl , einige schöne Schränke , Cantors , TW

Stühle , Commöden , Hangende Uhren , Spiegels , eine Quantität Käse und w»-

Mehrvorkömmt, welches er von Amsterdam mitgebrachr , ausmienrn laßstn.
Norden , den tg . Januar 1802»



7. Vermöge des beym hiesigen Amtgenchte, sodann in den Wirthshäufens
des Meint Hillerns Mernts zu Carolinen - Syhl und Harm Winter zu Neuharrlin-
Myhl asfigirten kstentr jubdallstionis ilisertL citatione ekiiLtkili mit beygkfügleW
tneentario , soll das zur Concurs - Masse des De,rchrichters Johann Hillerns Ounes
gehörige , im Carolinen - Syhls - Hafen liegende Kuss - Schiff , die Zrau Hiescke Ma¬
ria genannt, ü Jahr alt und pl . min . 40 Lasten Haber groß , mit Kajüte und Roof
versehen , mit der esmpleten Takelage , welches auf 3500 Gulden holl , gerichtlich ad-
geMtzt worden , am 9ten Februar d. J . in des Mernt Hillerns MeentsWlrthshause
zu Carolinen - Syhl , Nachmittags um 2 Uhr öffentlich feilgeboten und dem Meistbie¬
tenden , bloß mit Vorbehalt « tägiger gerichtlichen Ratification verkauft werden.
Die Verkaufs - Bedingungen sind bey dem Ausmirner Oncken « inzusehen und für die

-Gebührabschriftlich zu bekommen. '
Auch werden die unbekannte Gläubiger dieses Schiffs abgeladen , am roten

Februar früh um - Uhr in Person oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten , wo¬
zu der Justiz- LommiffairThsrmann vorgeschlagen wird , vor dem hiesigen Amtgerichte
zu erscheine» und ihr« Forderungen , bey Strafe eines immerwährenden Stillschwei¬
gens, anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweisen.

Mttmund im Amtgerichte , den « ten Januar i «os . Möhrmg.
8» Dir Erben des weyl . Oltmann Bruns in Aurich sind auf freywilliges

Ansuchen und darauf ertheilte gerichtliche Commission gesonnen , das ihnen zuständige
in Aurich am Markte belegene Haus in uno termlnc » am iZten Februar , des Mor¬
gens um n phr auf dem Rathhausr durch den Ausmiener Reuter öffentlich verkaufe»
!» lassen.

- . Auf dem Jhlower - Fehn will Siemon Heyen fein daselbst belogenes
HauS und Land den 15 . Februar , Mittages r Uhr in L . H . Aden Hause durch des
Auctlous - Commiffair Reuter verkaufen lassen.

io . Der Schiffer Peter Graalmann am Carolinen - Syhl , will sein daselbK
velegknesHaus cum sunexis , am Mittewochen den 12 . Februar des Nachmittags
um i Uhr, m des Gastwirths Omme Eden Ommer » Behausung beym gedachten Syhl,
öffentlich verkaufen lassen.

Die Conditiones sind beym Ausmiener Oncken einzufthen.
. .. . Der Rademacher Lade Janssen Popcken zu Burhave , will sein von ihm
«twst - ewohstes Haus cum auuexis , am Sonnabend den IZ . Febrnar , des Nachmit¬
tags um 2 Uhr , m des Krämers Detert Reents Behausung -daselbst , öffenllich ver-
»»uM laßen.

Die Conditiones sind bey dem Ausmiener Oncken zu erfahren.
. . n - Es ist der Mrhlermcister Claas P . Brouwer frey willig rntschlessen,ft '

gtnveheyde Wohnhäuser , als :
^ in der Judenstraße in Comp . 2z . Nro . 47.Ern Haus in der mmn Straffe in Comp . 22 . Wo. 91»



durch da » Brrgantungs - Departement in breyen Terminen , am sy . Januar , zl» .
und is ^ Frbruar dem Meistbietenden auspräsentiren und verkaufen zu lassen . > ;

Auch ist der Kaufmann I . H . Post entschlossen, fein in Comp . 16 . No . H?
stehendes Wohnhaus an der großen BrüMraßr yebst deinem kleinen auf dem zu dies« -

Hause gehörigen Grunde erbaueten Hause an dem rothen Siele , so bis getzt ohne Num¬
mer , an den deaannten Ligen auspra entiren und verkaufen zu lassen.

x .Conditionen sind bey dem Vergantungs - Aetuanv Loesing einzusehrn uvd in
Abschrift zu haben.'Lignstürn Km<jae in juria , den I8 - Januar 1822.

rs . Weyl . HarmTönjesHollner und Metje Arends sammtlich großjähngi -
Kinder , als Tönjes Harms , Antje Harms , Arend Harms und -Geste Harms HO
ner , sind willens ihr Haus und Erbpachts - Land aufMarsings - Fehn am 10. FM«
daselbst in des Gastwirths Bissel Behausung öffentlich verkaufen zu lassen
' Tjade Claassen Kinder , aste großjährig , wollen frrywillig ihr Hsu-
und Warf in Bande am Freytag den is . Februar da selbst , in des Gastwirths Swalm
Behausung öffrntlich verkaufen lassen. Verkaufs - Bedingungen von obigen beit«
Häusern sind bey dem Ausmiener Schelten näher zu befragen.

rz . Des , wevl . Hait Dirckö in Pilsum großjährige Erben -sind freywillig
gesonnen , ihren unter Kilsum belegenen , -sogenannten Saarterch , am n . Febm
nächstkünftig in Silsum öffentlich verkaufen zu lassen«

rg . Die Erben der weyl. Frau Bürgermeisterin Adami ., gebornen .BluhH
zu Emden , und der Herr Prediger Bräwe zu Holtrup , wollen den von ihnenzr-
meinschaftlich besessen werdende » , in der Hagermarsch belogenen ansehnlichen Heeri
Landes , gestehend aus einem W -chnhsuse , Schinne , Garten ^ nd 6 k Dieiyathen .ko¬
sten Kleylandes , sodann -einem Torftnohrj einem halben Manns - Kirchenstuhle in
der Hager Kirche , noch verschiedenen Todtengräbern auf dem dasigen Kirchhofe,«wei¬
ch es allesjetzt von dem Hausmann Jan UlfsrS Heuerlich gebraucht wird,,in desVog-
ken Harenbergs Wohnung zu Berum in dreyen abgekürzten Mitations - Termin «-
als den is . und ^ iy . Februar , sodann z . März u . c . öffentitch feilbieten und im
letzten lerrlüno dem MerstbMteuden zuschlagen lassen ; wobey zur Nachrichtchienkt,
baß dieser Platz nächsthesorstehendrn Way gleich angetreten werden kann.

Die Corchitionen sind bey dem Ausmiener Frydag gratis einzufehen, ach
für die Gebühr abschriftlich juchekommen.

Berum , den sc». Januar,182s , Fridag , Ausmiener.

,15. Die Ekben des weyl . Cornelius Otten Wittwe , Sophia -Charlotte,
borne Rieten , «sind frrywillig gesonnen, am - tenFebruar sämmtlich nachgelassene M
dilien , alsr Ŝchränke , Tische , Stühle , Kupfer , Zinnen , Messing , Betten , !«-

nenzeug , Frauen -Kleider , wie such -Kappen .mit Hold und Silber besetzt, imM
chen auch Gold und Silber und was mehr zum Vorschein kommen wird , des Morgens
um - Uhr zu Auxich an der Kirchstraße durch de« Ausmiener Reuter öffentlich vertan:

fea zu lassen.
' Du



Die Erben des weyl . Cornelius Otten find auf freywilliges Anstichen gesen-
nm , Kasan derKirchstraße zu Aurich belrgene halbe Haus cum snnexis am 20 . Fe¬
bruar , des Morgens um n Uhr auf dem Rathhause durch den Auemiener Reuter
öffentlich verkaufen zu lassen. .

Der Herr Justiz - Commiss . Sturenburg in Aurich ist fteywillig gesonnen,
das ihm zugehörige, unter den Bäumen vor dein Schloße belegene kleine Haus , zum Ab¬
bruch , am 12 . Februar des Morgens um 10 Uhr öffentlich verkaufen zu lassen ; wo¬
zu sich Liebhaber an Ort und Stelle einfinden wollen.

16. Die dem Hardert Tiards Reewerts in Bangstede conscribirte s Gestell
Belten , 1 Wanduhr , i Kleiderfchrank -, id Kühe und 4 Pferde , sollen auf Amtgr-
nchtlichen Befehl sä mstanrismches Sirmon Seokel , Schutzjuden in Aurich , den 8t «n
Februar daselbst in Bangstede , gegen eine Zahlungsfrist von 14 - Tagen , durch den
Amtionscommissair Reuter vetkaufdwerden . ,

17 . Vermöge der , bey den- Amt - ' und ^ Stadt - Gerichten zu Aurich
'

affigir-
rcn Subhastations - Patente ' mit Verkaufs - Bedingungen , die ' auch beym Aucivns-
Cvmmissair Reuter zu - Aurich ' rinzusehcn und abschriftlich zu haben sind , wollen des
weyl . Zimmermanns Johann Heinrich Schnüd Wittwe, Fulcke Maria Elisabeth
Schachmann , und drey Töchter , ihr auf dch- Vorstadt Nürich belegenes ' Häus mit
Scheune , Warfe und Garten, - eidlich - gewürdiget , Nach Abzug der Lasten , auf 950
Rthlr . in Golde , am 2ten März und isten April - auf dem Amtgerichte Aurich , am
gten May Nachmittags 2 Uhr aber in - dem blauen Hause vor dem Auricher Norder-

-Thore , öffentlich seil biethen , und dem Meistbiethenden , indem auf die nachher etwa
Ankommende Eebothe nicht weiter reflectirt wird , bloß mit Vorbehalt Obervormund¬
schaftlicher Approbation, zuschlagen lassen« /

Zugleich werden alle und jede aus dem Hiypotheqntn -Buche nicht
'
constirende

Real-Prätendenten, besonders aber diejenigen , die wider dis vollständige Berichti¬
gung titufi xolsMoms wegen dieses Gr « ndM «kL, welches ich Jahrs 1779 von dem
Klridermacher Friederich Immanuel Ries zu Aurich , an seine weyl . 2te EheftauMa-
na Catharcha Claaffen, öffentlich verkauft , in aNno 1782 — nachdem Letztere ohne
Leibes -Erbrn sb Inteststo verstorben war — , auf den weyl . Kleidermacher EhrissdphAdrm Ries ; n Aurich , für das von ihm . Statt der Maria Catharina Claassen , be¬
zahlte öffentliche Kaufgeld , transferirt , von ihm per testsmelitum auf seine Wittwe
^

" ubke Eäerssen, und seine beide Söhne , Wilhelm Friederich und Johann Wilhelm
-aies , Kleidermacher zu Aurich , vererbet , in snuo z/zz pon denensrlbrn an den
^ ommerzien - Rath Rudolph Christopkzer von Nuys , jetzo zu Leer , und von diesem in

cm ^ l,re an den Aimmermann Johann Heinrich Schmid und dessen Ehefruu,
>m ^ Elisabeth Schuchmann , privatim verkauft , mit des rrsteren Absterben
iik — ^ 0^ aber , für seine Hälfte , auf die drey Töchter letztwillig vererbet

'sam , tn ' i »
b ju erinnern haben mögten , hiemit aufgefordert , ihre etwaige Gxrecht-

-drn "ch 4ten May des Vormittags auf dem Amtgenchte Aurich anzumel-, viorigrns sie mit ihren Ansprüchen gegen den Käufer - und in so weit sre des
Grund-



GrundstückbM -ssen , nicht weiter gehöret, werben ftAen , indem kksdaM auch hg
Besttztitel überall für vollständig berichtigt erachtet wird.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 25 . Janudir 1802 . Telting.

i8 . Vermöge des hicrsclbst und beyLem Stadtgerichte zu Emden affigirtz
SubhasiationS - Patents , welchem Taxe und Corchitionen beygehängt worden M

^ ^ - auch gegen hie Gebühr in Abschrift zu HM

srdvachts - Grund zu Leer im Ost - Ende des M « ens veiegen , wercyes vyn vereide!,«
auf 2v°v st . Meuff . Courant gewürdizrt worden , -n term .no den6 . AB

? . NachmittaAs 2 Uhr Mif dem hiefigeaAmthauseöffentlich ftügeboten und demMch

Gierenden demnach am gedachten Tage und Orte gehörig einj»,

finden we .den
^
auch^ und jede , welche an vorbefchriebenes Immobil,

- ns iraend einem Grunde einige Ansprüche und Forderung machen zu können ver«
E

'
^ j„ mit vorgeladen , solche in 9 Wochen , längstens aber m termms 1E .M

Umgeben , unter der Warnung : daß nachher nicht wetter darauf „ flektlret , eech
inLlnsicht des Jmmobilis uyd des Kaufpretrc gegen den künftigen Käufer praclck
« t undzumStillschweigenverwiesen werden.

Leer im Amtgrrichte > den 25 . Januar 1803.

19 . Es ist der Schenkwirth Albert Antons Buss freywillig entschlossen, D
Süßer dem alten neuenThore , an der sogenannten neuen Riege , in Comp . i8 . No . iil.

stehendes Wohnhaus durch das Dergsmungs - Departement , am gten , raten M

ry . Februar dem Meistbietenden auöpräsentiren und verkaufen zu lassen.
Auch sind die Erben der weyl . Wittwe Günther , der Zwirn - FabrikantS.

Voekhoffuxor. nois et Cous. entschlossen , an den benannten Terminen , das bknst
de « zugehörigeWohnhaus an dem altenBoltwerke in Comp . 9 . Nro . 70. ausprästatim
und verkaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzuseheit.
Ustnatum . Lmstae in Luris , den 26 . Januar 1802.

20 . Mit grrichtl , Consens will der Krämer Nicolas Geriets zu Lütetsbvtz

pl . min . Zooc> Pfund Käfe , 2 bis 3 Stellen completes Bettzeug , etliche TonnenW
tel - Kalk und Bremer - Fluren , desgleichen einen Bäcker - Trog , eine große Gch
Bakke , eine Wassermühle , etwas Pferdegeschirr , verschiedene ledige Fäßer, wieatz

einige Tonnen Kartoffeln und was mehr zum Vorschein kommen wird , am Mm-

chen , als den Zten Februar , Morgens um 9 Uhr bey seiner Wohnung öffentlichver¬

kaufen lassen. Francke , Ausmiener.

2r . Jan Friedrich Damster m Leer ist willens eine durch ihn neulich W-
kaufte Damstersche doppelte Behausung und Garten in Leer in dem Wester- End« te¬

legen , am Mittwoche « de« 17. Februar auf hiesiger Schule öffentlich verkaufe » z«
kaffen»

' r«' .



SS . Der Amlgerichts - Protokollist Herr Peters will mit Beivlüigkmg des
MÄtbl . Stadtgerichts , 4 » » executor testamenti , des weyl . Predigers vo » der Mark
stmmtlichenNachlaß , als HauSgeräthe , Linnen , Tischzeug , Mannskleider , Silber
nab Bettzeug und eine ganze Sammlung theologischer Bücher , am bevorstehende«
u . Februar , des Vormittags rc > Uhr bey des Goldschmid Sterendorffs Behausung
i« Esens durch den Auömiener Eucken verkaufen lasten . , .

Auf eingekommene Commission des wollöbl . Stadtgerichts soll des Bür¬
gers Friedrich Wilhelm Kagemann neben dem Jücher - Thor stehende Haus nebst Gar«
tengrund , am bevorstehenden 18 . Februar , des Nachmittags 2 Uhr öffentlich durch
de« Ausmiener Eucken licitiret und mit Vorbehalt allerhöchster Approbation dem
Meistbietenden zugeschlagen werden . Liebhaber wollen sich am obigen ckato auf dem
Stadthause einfinden und nach Gefallen kaufe » oder mienen.

Der Kaufmann und Schützen - Lieutenant , Herr Gerd Fischbeck inEsenS,
M mit Bewilligung des wollöbl . Amt - und Stadtgerichts folgende des von
Clerffs Erben zugehehörig gewesenen Jmmobilia , als:

») i Kamp ins Tjüchen , groß pl . min . 4 Dirmath,
b) l Grundheurr , groß i7Rrhlr . Gold nebst einer fettrnGans und l Fuder Tsrft

auf Ulrich Janst ^rr Land in Oldendorff haftend,
e) l Grnndheuer , groß 4T Gulden Gold , auf Zocke Betten Platz in Utgast , -
ä) 1 Grundheurr , groß ü Gulden in Gold , auf Mimcke Remmers WarfstLtte

bey Esens hastend,
e) rin großer Garten eben außer dem Herde - Thor mit einem schönen steinern

Gartenhause und Obstbäumen versehen,
k ) ein Garten gleich dahinter belegen,
8 ) ein großes Haus nebst Scheune und dahinten belegener Garten , am hiesigenMerkt in der Stadt,
h ) einen Kircheristuhl in hiesiger Kirche , wie auch Gräber daselbst,
i ) noch zwey Kämpen , pl . min . 8 Diemathen , vor Esens bey der sogenannten

Knackenburg belegen,
am bevorstehenden 25 . Februar des Nachmittags um s Uhr auf dem Stadthause zrr« sink m einem Termins öffentlich durch den Auömiener Eucken verkaufen lassen.

Esens , den 27 . Januar 1802 . H . Eucken , Ausmiener.
2z . Die Erben des weyl . Schuhmacher - Meisters Philipp Kayser in Aurichfind gesonnen , das auf der Neustadt belegene Haus cum »rmexi3 , am 20 . Februarauf dem Rathhaus « durch den Auömiener Reuter des Morgens um n Uhr öffentlichverkaufen zu lassen . ^

? " > ^ sRolff Peters Ehefrau , Fentje , und deren Schwester EhntieFahne , conscribirte 2 Pferde , i Kuh und sämmtliches HauSgeräthe , sol-
kaust wntzeo

" ^ 4» Februar öffentlich , auf 4 wöchentliche Zahlungsfrist , ver-

( Nv. s. P. )



Verheurungen.
i . Awey hinter einander am Hohenbarger Wege liegende Kämpe , so bi--

yero von David Oltmanns heuerlich genutzet worden , werden den 2 . Februar Nach¬
mittags im blaues Hause vor Aurich öffentlich auf 6 Jahre , gleich anzutrrten , «n.
heuret werden.

Der Herr Landrentmeister Baemeister find , als Vormund über d«i

Herrn Regierungs - ReLreoäarlllm Boden und dessen Demoisellr Schwester , freyG
lig gesonnen , das denenselben zuständige Haus am Markte zu Aurich belegen , ms
ein Jahr , von May 1322 bis i8oz , öffentlich verheuren zu lassen ; hiezu wollen^
Liebhaber am lz . Februar des Morgens nm ir Uhr auf dem Rathhause einfinden.

Aurich , den 2l . Januar 1822 . Reuter.

, z . Die privative Scheercn - Schleiferei ) dieses Amtes soll am ly . Feb»
» nderweit auf - Jahre , von Trinitatis a . an , öffentlich verpachtet werden . Liebhi-
- er wollen sich daher am gedachten Tage Morgens um 10 Uhr im hiesigen Gericht
banse einfinden , Conditiones vernehmen und pachten.
. . Friedeburg in König !. Rentey , den 22 . Januar 1822 . Schnedernm.

4 . Am Donnerstage den i8ten Februar a . c . des Nachmittags um l W
wollen die Armen - Vorsteher zu Maricnchor ihrer Armen Länder , bestehende «!

Grasen Stück - Länder , unter Marienchor belegen , zu Marienchor im dasizn
Armen - Hause aus der Hand verheuren . Liebhaber wollen sich am brmeldeten L«j>
und Stunde einfinden und heuern.

5 . Am Donnerstage den 4ten Februar , will die verwittwete Frau MuD
zu Ditzum , ihren in der BundeZHamrich belegenen Platz , jetzt durch Hinrich Tiabli
bewohnt , groß pl . m . 84 Grasen , entweder im Ganzen , oder einige Stücke dam
abgesondert , so wie es ihr am vortheilhaftesten seyn wird , auf - Jahre , May 18«
anfangend , zu Ditzum in des Gastwirthen Mustert Behausung öffentlich verhem«
lassen.

6 . Des weyl . Hausmanns Frerich Jansen Wittwe auf Westdörp will ri,
Diemathen Lande in 5 Parcelen , zu 2Z , ü , 7 , 3 und noch 3 Diemath , auföK
re , von May 1822 bis May 1803 , am Freytage den iy . Februar des Nachmittags
um l Uhr in des Vögten Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verheuren lasst«.

Die Conditionen sind bey dem Ausmiener Fridas sratis einzusehrn , a«H
für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Berum , den 27 . Januar 1802 . Frida - , Ausmiener.

Gelder , so ausgeboten werden.
I . Die Vorsteher des Norder Gasthauses haben von Stunb an loo ss. >«

Gold und 50 st . in Courant gegen billige Prozente zinslich zu belegen : wer W
gegen gehörige Sicherheit verlanget , kann sied bey den zeitigen Vorstehern B- H
Pichler und P . F . Conerus je eher je lieber einfinden»

Norden , den 12 . ,Januar 1822 . r-



2 . Es find von Stunden an 4 bis 5000 Gulden in Golde PupiVen - Gel¬
der - egen landübliche Imsen und hinlänglicher Hypothek ., rrscher Sicherheit zu belegen,
M könnendesfällige Liebhaber sich persönlich oder durch frankirte Briefe , entweder
dey des weyl . Hausmanns Wilt Mannens Ulrichs Wittwe in der Hagermarsch oder
dm Hauömann Enne Harms in t >er Treuer melden.

z . Die Diaconl der Mennoniten - Gemeine zu Norden haben von Stunde«
an pl. min . üvOo Gulden in Gold zinslich gegen gehörige Sicherheit zu belegen.

Die Vormünder über weyl . Jan Riekrn Kmder in Norden , Here D . Stro-
Mnn , Peter H . Brauwe , haben auf May 1802 pl . mm . 320 Gulden in Couraüt
zinslich gegen gehörige Sicherheit zu belegen.

4. Es hat jemand ein Capital von 6020 Neichöthaler Gold , die Hälfte
sogleich, und die Hälfte auf nächstkommenden May , gegen übliche Imsen zu belegen»
Wer davonim Ganzen , allenfalls auch bey nicht gar zu kleinen Parteien , Gebrauch
machen undgehörige Sicherheit stellen kann nnd will , der findet nähere Anweisung
inAmich bey dem Kirchverwalter I . Doden.

5. Die Lutherische Kirche zu Norden Hat pl . m . 1000 Gulden in Gold ge¬
gen IcmdüÄiiche Zinsen und hinlängliche Sicherheit zu belegen ; wer davon Gebrauch
machen kann , der kann sowohl im Ganzen oder in kleinern Summen diese Gelder vo»
Stunden an erhalten , und können sich bey denen zeitigen Airchverwaltem Kaufmann
Laaks und Schomems mit postfreyen Briefen oder persönlich melden.

Norden , den 20. Januar 1802.
ö. Auf gute Hypothek wünscht unten benannter anstehenden May 4000Gulden Pupillen - Gelder zinslich zu belegen.

H . T . Scheuer in Norde » .
Gelder , so verlangt werde «.

r . Es werden sogleich auf sichere Hypothek 6000 Gulden verlangt ; wo?
erfahrt man bcym Zimmer - Baas Herrn Vermin allhier.

Emden , den 21 . Januar 1802.

Citatr 0 nes L r e d i t 0 r u n» .
i . Vom Amtgerichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an die

unzulänglich befundene Vermögens - Masse des Schiffers Johann Jacob Harms aufvem Neuen- Fehn , ältesten großjährigen Sohnes des weyl . Krämers Harm Kartellsdaselbst , bestehend
l ) aus seinem, auf pl . min . 730 Gulden Courant angeschlagenen Antheile an sei-nes Vaters , in Immobilien und Mobilien bestehenden Nachlasse,s - auS emem , zu Emden arrestirten großen Muktschiffe , angeschlagen auf pl.Gulden Courant ;

Gemeinschuldners selbst und verschiedener Gläubiger , pervom heutigen äats der ecmcvrsirL crechtorum erkannt worden , einige For¬
de-



ro8

derungm und Ansprüche haben mögten , öffentlich vorgrlaben , solche innerhalb in;
Monaten , spätestens am 2ten März 18 ^ 2 , persönlich oder durch die hiesigen JiM

commissarien D - lmerS , Weber rc . auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und de¬

ren Richtigkeit nachzuweisrn , sich auch über das , dem Gemeinschuldner etwa zu er-

theilende beQestcium ceistonis bonorum zu erkläre « / Anter der Warnung , daß du

Ausbleibenden mit allen ihren Ansprüchen an die gedachte Masse werden präcludirit,
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde aus¬

erleget/auch von ihnen die Bewilligung der Wohlthat der cestion werde angenm

men werden.
Zugleich wird allen denjenigen , welche von dem Gememschuldrrer et»-s

an Gelbe , Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , sil

ches ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgerichte g>-

treulich abzuliefern , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die noch»

lige zum Besten der Masse , eine Berschwriguug aber den Verlust des Pfand - und «1

waigrn sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 18 . November igoi . Telting.

2 . M inüantiam des Hausmanns Jacob Ahrends in der Ostcrmiuß
werden alle und jede , welche auf dir von dem Schifszimmermeister Jann Boyunzi

Cornelius und dessen Kindern publice anerkaufte , und von Provokanten alsMeiD-

lender erstandene Z Diemathen Mande - Polder - Landes in der Ostermarsch , oder aus

das dafür stipulirte Kaufgeld , rin Servituts - Pfand - Reunivns - oder sonstiges Ri¬

al - Recht haben mögten , hiemit perewtone vorgeladen , innerhalb Z Monaten , und

Hsätestens in termino reproäuctionis den y . März des bevorstehenden Jahres , Mor¬

gens y Uhr , anhrro zu erscheinen , ihre Forderungen uri acta anzugeben , ftlbigemi!

jusii
'ücatorivn in « NAlnali zu belegen , mit dein Provokanten gütliche Handlung z«

pflegen und nöthigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des termim aber sollen acta für beschlossen erachtet , und die¬

jenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justiMch

mit denselben präcludiret und ihnen besfaüs gegen den Jmpetranten sowvl , als ge¬

gen andere etwa sich meldende Prätendenten , ein ewiges Stillschweigen euiferlcgt

werden.
Signatirm Berum im Amtgerichte , den 17 . November iVoi . Kettler.

g . Nachdem auf Anzeige des Anton Carl Marks zu Loga , daß er nicht im

Stande sey seine Creditoren zu befriedigen , und er also seinen und seiner Ehest -m

Eommunion - Budrl den Creditoren überlasse , per Oecretnm vom I4ten üuM da

generale Concurs erösnet , auch der offene Arrest erkannt worden ; als werden sämnit-

Kche Creditores der Gemeinschuldner durch diese Edietal - Citation , welche bey da»

hiesigen Gerichte , sodann den Amtgerichten zu Leer und Stickhausen angeschl̂ ech

vorgeladen , ihre Ansprüche an diese Concurs - Masse in termino I -iguicktwri»

den S7sten Februar igor des Morgens um io Uhr gebührend anzumelden und hem

Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung ; ,



- aß diejenigen , welche in diesem Termin nicht erscheine « , mit allen ihre»
Forderungen an die Masse präcludrret und ihnen deshalb gegen die übrigen
Creditores ein ewiges «Stillschweigen auferleget werden soll . .

Demjenigen , welche durch weite Entfernung oder andere legale Ehehasten an der

Persönlichen Erscheinung gehindert werden und es Hieselbst an Bekanntschaft fehlt,
werden die Justiz - Cvmnüsswnsräthr Schröder und Höting in Leer vorgeschlagen , an
deren einen sie sich wenden und mit Information und Vollmacht versehen können.

Zugleich wird der ausgetretene Grmeinschuldner , da sein Aufenthalt unbe¬
kannt , zum berühmten Liquidations - Termin mit vorgeladen , um dem Eontrruilcton,
Justiz - Commissivnsrath Ungerland , die ihm beywohnrnde , die Masse betreffende
Nachrichten mitzutheilen , und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft
zu geben , widrigenfalls weiter gegen ihn den Rechten nach verfahren wird.

Evenburg am Hochgräflichen Gerichte , den rü . November i8or.
Reimers.

4. Der weyl . Heere Harbers besaß ein Haus nebst Garten zu Klein - Mid¬
lum und vererbte solches auf seine Söhne Jacob und Harbert Heeren . Nachher soll
der Jacob Heeren alleiniger Besitzer dieses Jmmobilis geworden seyn , wenigstens ist
solches durch denselben an den Hausmann Albert Luppen zu Klein - Midlum privatim
verkauft worden.

Auf Ansuchen des jetzigen Besitzers Albert Luppen sind darauf bey dem Kö¬
nigs. Arntgerichte zu Emden sowol zur vollständigen Berichtigung des BesitMels als
auch wider alle und jede , welche auf besagtes Immobile aus irgend einigem Grunde
rin Erb - Eigrnthums - Benäherungs - Pfand - Dirnstbarkeits - den Nutzungs - Er¬
trag schmälerndes - oder irgend ein sonstiges Real - Recht zu haben venmynen möch¬
ten , die Uictslss cum tsrnnno von y Wochen , et reproäuct . praeel . aus Wontag
den zr . Februar a . k. Vormittags io Uhr unter der Warnung erkannt :

daß die Aussenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf dieses
Grundstück pracludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen , auch der
tit . possessionis auf den Grund der zu eröffnenden Präclusions - Sentenz be¬
richtiget werden soll.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den y . December i8ol . -

. Wenckebach.

? - Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des Jan Friedrich
^

l»M PlkM citatro eäictalis wider alle und jede , welche auf das von des weylandreendert Behrends Tochter , Catharina Maria Leenerts , perehligte Rosenbohm , am,
vrProvokantenpublice verkaufte, a« der Mühlenstraße im Norderkluft 6te«

belegenrHaus nebst Darren , rin Erb - Eigrnthums - Pfand - Dienst-
m - in-»

E " herungs - oder fonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben ver-
Lv<» reprockuctioniZ et snnotationis von y Wochen , .et prneclu-"

1,
' ^ Vormittags um 10 Uhr unter der Verwarnung erkannt:

v» Ausbleibtnden Mt ihren etwaigen Regt- Ansprüchen und Forde-
rnns



HP

' Lungen an bemelbetem Haus « cum rmnexls und dessen Hausgelder präcludi-

rrr und deshalbzum ewigen Stillschweigen verwiesenwerden sollen»

KgkLwm blaräse in Lurrs , den : 4 . November i8c >l.
Amtsverwaltcr , Bürgermeister und Rath »

'

K. Bey dem Stadtgerichte znPortM ist auf Ansuchen der Haufleute Stein-

bömer und Lubinuö citstio eckictalls wider all « und jede , welche auf die von dein

Hinrich Siedens und Tjark Warners unterm lHten stujus an Provokanten privatim

^erkaufte , an der Bleichers - Lohne hieftldst gelegene beyde Aecker , ein Erb - EiM

thums - Pfand - DiensibaMits - Benäherungs - oder sonstiges Real - Recht und For¬

derungen zu haben vermeynen , cum terwino rsprostucüonis et snootstioniz vo«

H Wochen , et praecluüvc» auf den 24 . Februars , st Vormittags 10 Uhr unter der

Verwarnung erkannt:
daß die Ausbleibenden mit ihrenetwalgen Real - Ansprüchen und Forde»

gen an bemeldete beyde Äecher präcludiret und deshalb zum ewigen Still¬

schweigen verwiesen werden sollen.

äiZnLtum dsoräss in Luss , den 27 . November lZoi»
Amts -Verwalter , Bürgermeister und Rach»

7 . Bey dem Stadtgericht zu Emden ist auf Ansuchen der Hilke DaHch

des Kaufmanns I . B . Tergast und Bäckers I . Remmerscn Lur . des weyl . Bäcker¬

meisters I . Duin Kinder vom . per Kelol . vom yten De « mber curr . der nachgesuchtr

erbschaftliche Liguidations - Proceß , über den gesammten Nachlaß des ermeldrtenIs

cobuö Dgin «röfnet.
Es werden dannsnhero sgmmtlich« Errditgres -des I . Dnindurch diese M-

tal - Citation , wovon ein Exemplar bey dem hiesigem Stadtgerichte , und das andere

zu Leer angeschlagen , hiermit von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt ver-

abladet , ihre Forderungen und Ansprüche an besagtem Nachlasse , ex guocungusiA-

plts lnteMlino liguiäsuonrs den 27 . Februar 1802 des Vormittags um 10 Uhr M

Rathhanse vor dem Depot . 8eust . Rbstngh stell , gebührend anzumrlden , und dem

Richtigkeit gehörig nachzuweisen , unter der Verwarnung :

baß diejenige , welche in diesem Termin nicht erscheinen , noch ihre Forde-

nmgen an dieser Derlassenschaft profitiren , als außenbleibende CrediteM

aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Forderun¬

gen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubi¬

ger , vvn der Masse noch übrig bleiben möchte , verwiesen wrrden solle«.

ÄArrstum Lmäss jo Luris , den 15 . December l8oi . ^

äusta 8enstus .
äe stottere , 8scrst.

8 » Da bey diesemAmtgerichteper Decretum vom 17 . Aprile , überdat

Vermögen des Schiffers Jann Peters von Norderney , welches bestehet aus di»

Hausgeldern des Schiffes zu 1550 st. Ostfr ». in Golde , einer Kammer in einem Lach

dir auf za st. Hell , von beeidigten Taxatoren gewürdiget ist , und aus .einigen mde-

deuten den Mobilien , - er generale Cönkurs eröfget worden ; so werde»' sammtliP
' §re-



tzredrteres des Jan « Peters in Termins von 9 Wochen , wovon z für den erstem,
z skr den zrseyten und Z für den dritten und letzten Termin zu rechnen , et rexrv-
äuctloluL auf den 4ten Marz 1822 Morgens y Uhr vo>geladen , entweder persönlich
oderdurch einen Bevollmächtigten , wozu ihnen die Justizeowmissarien Hedden und
Slrmks vorgeschlagen werden , anher » Zn erscheinen , ihre Forderungen anzugeben
und zu juftificiren , unter der Verwarnung , daß derjenige , der sich in lerminv
nicht meldet , mit seinen Ansprüchen an die Waffe zu pracludiren und ihm durch In¬
tel und Recht ein ewiges Stillschweigen aufzulegen sey.

Wvrnach sich ein jeder zu achten hat.
Signatum Berum am Königs . Amtgerichte , den lü . Drcrmber i §si.

Kettler»

y . Auf Ansuchen desHinrich Gerdes , als Käufer eines dem Hinrich Eylers
Haschemryer gegen Bezahlung der arcordirten Schulden des Fskke Heyen und Unter¬
halt seiner Kindcr>Ln Eigenthum überlassenen , von demselben dem Hinrich Gerdes
öffentlich verkauften Warfstelle nebst Zubehör , ist Eitstio Lstictrstis wider alle , welche
Anspruch , Federung , Erb - oder NayerkaufS - Recht an dieses Grundstück oder dessen
Kausgeld zu haben vermeinen . Zurr Angabe auf den 26 . März a . st erkannt , unter
der Vrrwarnung : ,

daß die , welche am 26 Marz a . st nicht erscheinen noch ihre Ansprüche an-
gede « , vsn gedachtem Grundstück abgewiesen und ihnen ein ewiges Still-

- i - , schweigen , sowohl gegen den Käufer desselben, als gegen die Gläubiger,
, unter welche das Kaufgeld vertheilct wird , auferleget werden fol !»

Zriedeburg im König!. Amtgericht , den so . Decembrr 1801 . ?
Schnederman.

io . Auf Ansuchen des Harm Hindrrks Stobbe in Bunde ist bry diesem
Amtgerichte wegen eines von dem Jan Claessen Kramer angrkauften , zu Bunde,
belegenen, von der Harmcke Jans herrührenden , Ost an Jan Peters und Harm
Bnsrmann , Süd an Steeven Harms , West an das Wüppings - Pfad , und Nord
an dem Heerwege schwettenden Hauses mit Auftrift und Garten , Behuf vollständi¬
ger Berichtigung tiwll postsMonis , der Liguidations - Prozeß stato eröfnet wor-
den. E« werden demnach alle und jede , welche aus Erb - Pfand - Näherkaufs-
VuiöicstlM - Keunions - Dienstbarkeits - oder sonstigen dinglichem Rechte , An¬
sprüche an obige Immobilien zu haben vermeinen , hiermit eäictaliter vorgeladen,
solche innerhalb z Monaten , längstens aber in termino praeclüstvo den 7 . April 2 . st
oey dlisem

.
A!ntger!chte anzugeden ; widrigenfalls sie damit präcludiret und in Hin-

' Immobilien des Käufers und des Kaufpretii präcludiret und zum immer¬
währendenStillschweigen verwiesen werden sollen." er im Amtgerichte, den iy . December 1801.

Rin « ,,«,
Beerend Tiaberings zu Bingum erhielt in der Erbtheikung eine zu

seinen Eltern herrührende Brauerey , bestehend in einem Hause,H - e , Garte« und Fünf Gräber auf dem dasigen Kirchhofe , und vertauschte sol¬
che



che cum -mnexis dem Geerbt Peters laut Instruments vom 14 . December a . e. b«
daher Besitzer geworden. Dieser hat nun zu mehrerer Sicherheit seines Besitzes- be¬

sonders aber Behuf vollständiger Berichtigung tltuU poüeüiovis auf Eröfnung des

Liquidations - Prozesses angetragen , welcher auch äats erkannt worden. ES werbe»
demnach alle und jede , welche aus Erb - Näher- Pfand - Dienstbarkeits - oder einen,

sonst dinglichen Rechte einige Ansprüche an obige Immobilien machen zu können ver¬
meinen hiermit ecliotsliter vorgeladrn , solche innerhalb 3 Monaten, längstens aber
in lermino den 7ten April anni kuturi bey diesem Amtgerichte anzugebcn , widrigen¬
falls sie damit präcludiret und in Hinsicht des Jmmodiiiö so wie des Besitzers zun,
immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte den 14 . Drcemder igor.
12 . Nachdem äato über das Vermögen der Kausteute Schulte L Bökliv

der generale Coucurs eröfnet und der offene Arrest erkannt worben , als wird hieniit
allen und jeden , welche etwa Pfänder, Geld , Wechsel , Effecten oder Briefschaften
»on den Oebitoren unter sich haben , angedeutet , solche an Niemand anders, als

an- Gericht , oder an den all interim bestellten Lurstor , Kaufmann Albert C. N-
derts , mir Vorbehalt ihres daran habenden Rechts , abzuliefern , unter der Verme-

daß alle sonstige Bezahlung ober Ablieferung s äato an ungültig geachtet
die Wechsel , Gelder «nd Pfänder nochmals beygetrieben , und die Pfand-
Jnnhaber wegen Verschweigung derselben ihres Vorzugs - Rechts für bn-
lustig erkläret werden sollen.

Worvach sich also jedermann zu achten und für Schaden zu hüten hat.
Lißnatum blorelae in Luria , den l8> Januar 1802.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath. v. Glan.

15 . Auf Ansuchen des Simon Heyen auf dem Jhlower Fehn , ist wegen ei¬

nes durch denselben , von der Wittwe des weyl. Jan Wychers, Antje Peters priva¬
tim angekauften , auf Warstngs - Fehn , Ost an noch unausgethanenem Grunde der

Warstngschen Erben , Süd an Harm Kuper , West an der dritten Jnwieke undNsrd

»n Label Harms Hagedorn Jinmobile , belrgenen Hauses , Erbpachtö - Grundes und

Lsrfgräbereyen llato der Liquidations - Prozeß erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an vbbemelbetesImmobileMs

Erb - Pfand - Näher - Dienstbarkeits - oder irgend einem sonstigen dinglichen Rech»

Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen , solche inner¬

halb 9 Wochen , spätestens aberin termino praecluLvo den 6tcn April2 . c . beydie-

fern Amtgerichte anzugeben , widrigenfalls sie damit präcludirt und in Hinsicht des

gedachten Jmmobilis und des Kaufpretii gegen den jetzigen Käufer zum ewigen Srill-

Dweigrn verwiesen werden sollen.
Leer im Amtgerichte , den 25 . Januar 1802.

14 . Die Erben des weyl. Peter Rüiter ließen sämmtliche , ihnen von ihm

Erblasser zugefallene Jmrnvbilia öffentlich verkaufen , und erstand



i . Der Hinrich Behrens
I. Wen Heerd Landes , bestehend in einer Behausung , Scheune , Garten und

folgenden Landereyen, als:
g) l„ einein vollen Aufschlag auf der gemeinen Weide oder Meelanben.
b) in einem halben Torf - Fehn , ÄorAan -Mde Freesenborg, und Süd an Ja¬

cob Gcrdes beschwettet . .
c) in fünf Knhweiden und einem Strhlen auf der Dieler Kuhvenne,
ä) in anderthalb Grasen auf der Oldenmehe. - - - -
e) in der Gerechtigkeitauf dem Spyk und Alsem.
k) in einem sogenannten Kluftn , an Ev §rt von Nuis,ms Westen beschwettet»

in drey Aeckern übers Maar an Adde ReeseGsM tns Müden belegen.
K) in einem Acker auf dem Flach , Sud an Jqn Eerkes , und Nord anBeene

Evers belegen. '
l) in dem sogenannten Laukenkamp , Nord an Borchert Schoemaker beschwettet,
k) in einer halben Frauenbank in der StapelmohrmerKirche , und Gräber auf

dem dafigen Kirchhofe.
H . einen , vom Maar , bis am MeWente - Ossenweg streckenden , Nord an Dirk

Schulte , und Süd anAibertHinrichs schwettenden Acker.
2 . DerAlbert Hinrichs

a) pl . m. drey Grasen Land , von Evert vonRuis angekaüft , auf den Straalen,
hinter des weyl. Evert von Nuis 4 Grasen , auf der Ehbach belegen , und

. an Beerend Martens und weyl. Adde Freesenborgs Kinder beschwettet.
b) einen Acker , drey Pierdup Einsaats groß , vom Maar bis am Gemeente-

Ossenweg streckend, Süd an Berne Freerks,/und Nord an Hinrichs Bee-
rens grenzend. "

V
' ' -

3 . DerHinrich Röbers
ein Stücklcmd, der kleine Kamp genannt, p ! . m . 2Z Grasen groß, Süd an weyl.

H . Grysen Erben , und Nord an weyl. H . Meschers Erben grenzend.-
q. Der Andreas Temmrn

rin Stück Meetland , der Warnder, mit einen Acker Bauland , die Tütchen ge¬
nannt, s Vierdup Einsaats groß , streckend vom Poelwege bis am Maar,Süd an Frrerk Beenen beschwettet.

, 5. Der Beerend Harms
em Stuck Meetland, der Warnder , und einen 2 Vierdup großen Acker , die

Tüichen genannt, Süd an Christians Erben , Nord an Läppe Engberts
^ beschwertet , und von dem Poelwege bis am Moorschloot streckend.La nun sämmtilchen Ankäufern» in de « Verkaufs - Conditionen zur Pflicht gemachtworden , gleich «ach dem Verkaufe, Behuf vollständiger Berichtigung tittüi polleLo->s , — ,ndem von den Verkäufern wegen fehlender Dokumente der Besitzstand nicht8 Mignach ^ wiesen werden konnte , — Proclamata zu eptrahiren , und solche auch

so werden alle und jede, welche an obbemeldete Immobilien aus^ 0 - Mnd - Naher- Dienstbark .eitö - oder aus irgend einem dinglichen Rechte An-
(Nv. Z . Q ) spmch



fpruch machen , oder , der vollständigen Berichtigung tltnIi pollsLoms auf die Pm,,!
«anten widersprechen zu können , vermeinen , hiermit ediclaliter vorgrladen ; solhs
innerhalb 3 Monate , spätestens aber In tsrmlno praeelullvo den izten May s . c.
diesem Amtgerichte anzugedrn , widrigenfalls sie damit präcludirrt , und in Hinjich
der Käufer und der Kauf - Summen zum immerwährenden Stillschweigen verwiese «,,
undsodann tituiu » polKMonis für sämmttiche Kaufet ohne einigen Vorbehalt im Hp
pothequen - Buche berichtiget werden solle.

Leer im Amtgerichte, den 25 . Januar 1802,

iZ . Nachdem der Gerd Oltmans zu Jübberde « von dem Weyert Weyers ös-
fttbst gewisse 2 Diemathen 2Z Fuß Mohrland und Heydfeld cum coolenlu cumeÄ ^
übergetragen erhalten , und sie mit einem Haufe zu bebauen willensum indeß beysvl- .
chem künftigen Besitz gesichert zu seyn , auf einen Liquidations - Prozeß angetragr «,
derselbe auch bey dem Amtgerichte zu Stickhaufen erkannt ; so werden alle , so auf
solches Land- aus welchem Grunde es auch seyn möchte; ein dingliches Recht zu hob««
vermeinen , hiemitcüm termino Lnnotaaäum von Y- Wochen , et re ^ rvliuctivW
auf de » y . April , bey Strafe der Abweisung , vorgeladen.

Stickhausen im König !. Amtgerichte , den 25 . Januar 1802°

16 . Nachdem über des verunglückten Schiffers Hinpich Claessen zu Caroli-
nensyhl Nachlaß , außer dem mit den Schiffs - Schulden weggehenden größten LlK
des Verkaufs - Preises vom Schiffe , in dessen Ueberschuß und den Mobiliar - Vergan¬
tungs - Geldern , zusammen zu 282 Rthlr . , sodann einem halben Hause beymnem
Harrlingersyhl bestehend , auf di« von der Kinder Vormünder angezeigte suLsvevr,
der Concurs eröfnet worden ; so werden alle diejenigen , welche an gedachten Nachlaß
Spruch und Forderung zu haben vermeinen , hiemit eämtaliter vorgelaben , solche in¬
nerhalb y Wochen , längstens aber in termino peremtorlo den y . April d. I . bq
diesem Amtgerichte anzumelöen und deren Nichtigkeit nachzuweisen , unter der War¬
nung , baß bey ihrem Ausbleiben und unterlassener Anmeldung ihrer Forderungen,;
sie damit an die Masse präcludirrt und ihnen gegen die übrigen Creditoren ein immer- -
währendes Stillschweigen auferleget werden solle.

Wittmund im Amtgerichte, den 24. Januar 1802. Möhr-eng.
17. Nachdem über den unter Concurs befangenen Nachlass des verunglück¬

ten Schiffers Henrich Claessen zu Carolinensyhl per Decretum vom heutigen Dato
der offene Arrest erlassen worden ; so wird allen denenjenigen , welche an die Erb-
schafrsmasse etwas schuldig find , oder davon Gelder , Effecten oder Briefschaften in

Verwahrsam haben oder als Unterpfand besitzen mögten , angeöeutrt , dem Gerichte
davon fördersamst treulich Anzeige zu machen , und die Gelder und Sachen , jedoch
mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts , in das gerichtliche Depositum abzulie¬

fern , unter Verwarnung der gerichtlichen Einfordcrung und des Derlusts ihres daran

habenden Unterpfands - und andern Rechts.
Wittmuad im Amtgerichte , den 24. Januar 1802. Möhring.

4 ».



i8 . Vom Königs . Amtgerichte zu Wittmunb werder ' :

i> alle dlcjenig -n , weiche auf ims dem Aimmermeister Weyert Mennen zu Eggest »«

aea , vermöge confirmirten Kaufs - Contrakts äs 14 . September 1801 , von dem

Kleideimacher Edo Herrchens , jetzt zu Klein - Isums , unter der Hand verkapp¬

te, ;» EggeÜngcn be .
' cgene Haus mit Garten , einem -Stück ErbvachtsgrundeS,

nach dem Hypothekenbuche angeblich coo Rüchen , nach dem Kaufbriefe aher ^pl.

min. i Djemath groß , 1 Manns - Kirchrnsitz auf dem Arg Mo den und 4 Grab¬

stellen , ein Eigeuthums « Erb - Pfand - den Nutzungö - Ertrag schmälerndes
Diensibarkeits - Reunions - oder ssonstig.es Real - Recht haben , und

a) alle , welche auf die verlohren seyn sollende , auf gedachtes Immobile den izten

May 1783 ingroffirte , vom vormaligen Besitzer Johann Friederich Geercken an

Edo Herrchens ecräsm ausgestellte , von letzterem dem erster « , -vermöge Kauf¬

briefes äs ir . July s - a . über die Warfstätte , im Kaufschilling eingekürzteObli-

gation zu 83 Gmthlr . in Golde , -als .Eigeuthümer , Eesslonarien , Pfand - oder

soustige Briefs - Jnhaber Anspruch machen mögtea,
hiemit eäiotaiiter vargeladen , solche innerhalb § Wochen , und längstens in Hermina

den y . Avril d. I . bey diesem Amtgerichte anzumelden und deren Richtigkeit nachzu¬

weisen,' unter der Warnung , daß Hie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - An¬

sprüchen , sowohl an bas Immobile und die Kaufgeldrr , als auch an gedachte .Obli¬

gation präoludiret , und ihnen ein -immerwährendes Stillschweigen auferleget , auch
das Znstrumratjamortifiret und im Hypothekenbuche gelöschet werden solle.

Wittmuud .im Amtgerichte , Heu sz . Januar,1802 . Möhring.

ry . Nachdem über Pas zur Befriedigung der Gläubiger unzulänglich be¬

fundene Bermögendes hiesigen Sattlrrmeisters Joh . Chr . Wolf , bestehend in einem
verkauften Hausehier in der Stadt , wovon 46 Rthlr . 17 sch . 15 w . und 95 Rthlr.
in Gold zumäZepostto gekommen , einem unverkauften , von Meindert A. Hippe»
herrührenden Garten , an dem Taubenkamp , und den Ertrag der verkauften Mobi¬
lien zu 20 st. 6 sch. 12 ; w . , der Concurs eröfnet worden ; so werden alle und jede,
welcheauf diese Vermögens - Masse aus irgend einem Grunde einen Anspruch und For - .

derunzzu haben vermeinen , hiemit eäictEter porgeladen , solche innerhalb 6 Wo¬
chen , ligd längstens in termina peremtorlo den IZ . März e . , entweder persönlich
oderd»«l) einen zuläffigen Bevollmächtigten , wozu der JustizcvmmissairStürenburg
vvrgeschlagenwird , .anzugeben und rechts .erforderlich nachzuweisen , unter der Ver¬
warnung;

baß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen an diese Masse präcludirt,
und ihnen damit gegen die sich mrldende » Gläukigerein .ewiges Stillschwei«
gen .auferleget werden solle.

Signatum Esens im Stadtgerichte , den 26. Januar 1802 . Bürgermeister.
20 . Nach Anweisung des Hypotheken - Buchs dieser Stadt ist die Himcke
des wryl . Jürgen Janssen Wittwe , -Besitzerin Zeines Hauses an Her Neu-

nadt husrlbst , welches sub No . zü , im Neustädter Bu - rtier , -registriret ist.
Die-



»IlS L

Dieses Haus ist angeblich an bas hiesige Waisenhaus verfallen , undbtt Waisenhaus- Commission dem Kaufmann Wilhelm Aschen , wegen einer d»«s
gehabtenForderung , übertragen . Hievon sind indeß keine DokumenteVorhand«,>und habendes weyl. Kaufmanns Wilhelm Aschen Erben auf Erlassung einer EdiclilCitation angetragen.

Es werden demnach alle und und jede, , welche an dem Eingangs gebücht,,
Hause aus einen Erb - Eigenthums - Pfand - oder Real - Rechte Anspruch zu Hai«
vermeinen , hiedurch verabladet , am iztett März a . c . Morgens ic , Uhr zu erMMN , ihre Ansprüche anzugeben und zu justificiren, unter Verwarnung :

daß im Nichterscheinungs - Fall die etwa Anspruch habende Personen x»eludiret , der Besitz - Titul für des Wilhelm Aschen Erben für ausgewicherkläret , und dem zufolge mit der Umschreibung auf deren Namen im G
pothequen - Buche verfahren werden solle.

Esens im Stadtgerichte , den so . Januar 1L02 . Bürgermeister.
Li . Bey dem Stadtgericht zu Emden ist auf Ansuchen der Kinder usiErben des weyl . Schiffers Dirk T. Borghoorn , Schiffers Sikke D . Borghovrn, l»j

Bäckermeisters Coene Corn . Pott Ehefrau Swaantje D . Borghoorn , des Schif¬fers Jan D . Schmid Ehefrau Harmke D . Borghovrn , der Tjadeke D . Birg-Hoorn , des Strümps - Fabrikanten Jan v . Hoorn Ehefrau Elisabeth D . Borgheor «,daselbst zum Behuf der Löschung im Hypothekenbuch wegen folgender auf dem elw
lichen Hause in Comp. L . Num. 61. offen stehenden Schuld- Posten , dir zwar abzi-
tragen , wovon aber die Originalien verlohren gegangen , als:

s ) zoo Gulden , so die vorige Besitzerin , des Visit . Brunius Wittwr M
Janssen von dem Dirk Caken L Oons . als Vormünder über weyl . B . Co«
nen Kinder vi § . prses . Obligation vom Z . July 175g hierauf negotiiret.

L) 200 Gulden , welche den 4 . Juny 1768 eingetragen , so dieselbe vorhinch
Besitzerin xr . L lib . nom . von P . de Geerth tuc . R . Peters nom . vermiß«
Obligation vom loten May 1760 negoriiret.

c ) ivo Gulden , den 12 . May 1762 eingetragen , so die nehmliche Besitzerin
vermöge Obligation vom Sten ef . von Jan Heykeö Swart auf Zinsen ge¬
nommen.

ä ) 800 Gulden , das äominium relei -vstnm bis zum völligen Abtrag desKach-
prrtii zu 800 Gulden . Sodann hat die vorige Verkäuferin Wittwe Bru¬
nius sich Zeit Lebens den Gebrauch des kleinen Vorderzimmers ohnentgeld-
lich ausbedungen , — ein Gerichtliches Aufgeboth , und die öffentliche Bor¬
ladung aller und jeder auf diese Schuld - Posten Anspruch machenden Perso¬
nen erkannt.

Es werden demnach von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt , alle und jede,
welche an obige Schuldposien , als Eigenthnmer , Erden oder Mit - Erben der Wittwe»
Brunius , Cessiongrien , Pfand - oder andere Briefs -Inhaber , Ansprüche haben mögtem
hiedurch edictaliter citiret undvorgeladen , solche ihre Forderungen und Ansprüche inner¬
halb 9 Wochen , längstens aber in dem auf den yten April nächsttünftig Vormittags

io



10 Nhr auf dem Rat -hhause vor dem Deput . Reserend « Drtrleff angesetzten yräelusilll-

scheuTermin gebührend anzumelden , und deren Richtigkeit gehörig , mittelst Pro¬
duction der originalen Schuld -Verschreibungen nachzuweisen , unter der Verwarnung,

daß falls sich dicserhalb Niemand meldet , und seine Ansprüche an diesen eingetragenen
Schuld- Posten geltend macht , — diese fehlende Schuld - Instrumente amortisiert-
und sodann diese eingetragene vier Posten vom Hause in Comp . 2. Num . ür . im Hy¬

potheken - Buch dieser Stadt gelöscht werden sollen.
gignatum Lmäas in Lutia , den 26. Januar 1822»

ßuüü LenatUS.

22 » Der SchissSzimmsrmeister Wilke Alberts Bruggemann und dessen Eher

srauMareeke Alberts zu Emden , verkauften , vermöge Vertrags vom gQ . May 1801,
drei, Ucker , an der Wollwebersstenßc zuOldersum belegen , welche sie rmJahre ^ yz.
vondem GuiÜan Barth öffentlich angckauft haben , dem Kaufmann David A . Wil¬
len und dessen Ehefrau Christina Tjalda Schuurmann zu Emden aus freyer Hand,
und diese veräußerten sie durch Vertrag vom 14 . dieses Monats ebenfalls privatim
au den Dienstknecht Wvbe Thesen und dessen verlobte Braut Geeske Jolsten zuLckder-
sum , welche dann Zur Erhaltung einer Präclusion gegen unbekannte Real - Präten,
deuten ein gerichtliches Aufgebot extrahiret haben . " . ^

Vom Oldersumschen Gerichte werden demnach alle diejenigen , welche auf
vormsnüomrte drey Aecker, grunzend Oft an Unterpastorey - Grund , West an der

WoLwederssiraße , Süd an Jan Janffrn Wortelkest und Nord M Guilian Barth
Grund, oder auch auf die Kaufgelder , einen Eigenthums - Benäherungs - Unter¬
pfands - den Nutzungs - Ertrag , schmälernden undcmerkbaren Dienstbarkeits - odea ir¬
gend einen sonstigen dinglichen Anspruch zu haben vermeinen möchten , hierdurch ver-
Madet , solchen innerhalb neun Wochen a ckato , und längstens in dem auf Freytag
den 9. April dieses Jahres präfigirten präklusivischen ll'ermino des Vormittags
11 IA-r , entweder persönlich oder durch einen zulässigen Nanckutarinm ack -ücta anzu¬
geben und gesetzlich zu begründen . Unter Verwarnung;

doß die Aussenbleihenden mit ihren etwaigen Real - ANsprüchen auf das
Grundstück und die Käufgelder werden präcludirel und ihnen deshalb irr
Ansehung der Käufer ein ewiges Stillschweigen wird auferleget werden.

Geben Oldersum in ßnäicio , den 18 . Januar 1802. Möller.
2Z. inliantiam des Hausnianns Engbert Gerdes auf Terhalle werderr

alle nnd jede , welche auf die dem Lirck Hayungs abbenäherte Warfstätte cum Ln-
uexis , woran der Grund ins Osten und Süden an Engbert Gerdes Lande , ins We.

doyung Dircks und ins Norden an den gemeinen Weg schweltet , und pl . rn-
3 Snuk xzrnland groß ist , wovon der Aimmerwann Jann Weyers das alte Haus ab-
« chen nnd auf ein anderes von Provokanten eingetauschtes Stuck wieder hinsetzeu
^ ' ^ "^ st einer zu der Warfstätte gehörigen Kuhweide bey Remmer Heyen Erben

4t ' ^ ^ Emne , oder auf das dafür stipulirte llretlum , ein Serviturs - Naher - Erb-
^ lans - oder sonstiges Real .- Recht haben mögten , hiemit peremtorie vorgelallen.



innerhalb - Wochen und spätestens in tsrmino reprofluetlonis de» rr . April bmr-

steheud , Morgens - Uhr anhero jn erscheinen , ihre Forderungen aä Hcta anzugebr«,

selbiSe Mit FuLiLo »eönsn in oriFinMi zu helege« ,
'

.Mit dem Provvcanten gütlich

Handlung zu pflegen , und nöchigrnfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtiges.
"

Nach Ablauf des 'i ' snmni aber Allen ^ cts für beschlossen -erachtet M

diejenigen , so sich Mt ihren Forderungen nichtLemeldet oder nicht gebührend juM

ciret . Mit denselben prärludiret und ihnen desfalls gegen --den Jmpetranten sowohl,

als gH
'
e.n andere,etwa sich melhrgbe Prätendenten,ein ewiges Stillschweigen aufech-

get werde «.
Signatum Berum im Amtgerichte , den 2L. Januar,1802 . Kettler.

24 . instantiam desLübbert Janssen vom -Ostrrdeich am Nesflnurr -SM

werden « lle undjede , -welche auf die von Jarin Claessen herrührende , nach dessen

de von Frerich Willms privatim rrsiandene , und von diesem an Provokanten pries,

tim verkaufte SVehausnng nebst. Garten amNeffumer - Syhl auf Pein Ssterdeiche , ei«

Retract - Servituts - Pfand - odxr,sonstiges Real - Recht haben Mögten , wie auch

diejenigen ^ die vomKanfpretio , etwas prätendiren zu können vermeinen , Hiernit p« .

omtvrio vorgeladen , innerhalb g Monafrn , und spättstens in termino reprociuccio-

oi « den io . May Morgens, - Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderungen , all sür

anzngebea, .-selbige mit sulrilicutorien in ori ^ insü zu belegen , mit dem Provocam«,

gütliche Handlung zu pflegen undmöthigenfalls .rechtlichcS Erkenntniß zu gewärtige «.
' Desgleichen weAen auch .alle und .ssöe,

'
welche auf die unten benannten D

geblich hor längst abbezahlte und zn löschende Schnldposten , als :

1) lSoo .fl. -sind eingetragen den 24 . Sept . i74rAitt . L . p . zzg , so die Besitzer

von Poppe Janssen zinsbar anfgenommen , worauf aber suüpes . pl . m . zoof>

bezahlet sind.
2) z6a fl. sind eingetragen den 22 . Sept . 1745 lätt . L . p . 655 , so Besitzer W

Poppe Janssen zinslich ausgenommen.
z) 400 fl. holl , find

'
eingetragen den 28 . Oktober 1777 , welche Besitzer von Ru¬

dolph Hetzen zinsbar angeliehen .haben v, n . B . B 148.

I77S den laten März wurde eine Quitullg von des weyl . Rudolph HM

Wirrwe Frauke Janssen . über -das schon bey Lebzeiten ihres .Ehemanns öl¬

zahlte unterm 28 . ,Octohrr 1777 .eingetragene Cichitsl der 460 fl. holl. ,pw-

hueiret inlerta cesilone der Obligation an den Hedde Hiurichs für 200 jl>

holl . , so.rr zum Abtrag der402 fl. vorgeschossen hatte , und evll. ä»toöicsi

Cessio« eingetragen . ' ' . . .

4) 220 fl . holl , sind eingetragen den 5 . Nov . r777 , - welches Capital Jacob At¬

hens dem Besitzer vorgeschossen , den 20 . April 1777 dem Ado. BracknM

cedirrt , und welche Session die Claaske Warners lud svä . 6at .,accept .lttW

v . ir . B . B . ? . tZo.
-K) 127 fl. sind eingetragen den ro . November 1777 , welche Besitzer» an Frchch

Tjaddels Wittwe zinsbar schuldig sind vlä . ri . B . B . p . rzi.

woräber die originale Schuld -Instrumente nicht bcpgedracht werden köw<",



M Siarnchümer , Cesssonarir , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber Anspruch « ma-

^ -a ru können vermeinen , cum terwillo von 3 Monaten , et ßrsecluLvo den loten

Man bevorstehend , auf gleiche Weise zur Angabe aufgefordert , unter der Warnung,
^ ^

daß wider die Ausbleibenden die praeclusoria nofriet , sie mit den gehabten
Ansprüchen an das " obbeschriebene Grundstück

'
präcludiket , die aufgebotenen

Instrumente amortifirev und säwmtlich im Hypvlhekevbuche gelvschet wer¬
den sollet,.

Signatum Berum im Amtgerichte , den 2Z . Januar 180L . Kettlet»

n ' o r i f t c w t r o ' n e sr

7 . Am Nord deich ist eine alte Jüllevon circa - IZ Fuß Länge , ohne Merk

reichen anqetrieben. Der etwaige Eigcnlhümer derselben muß sich a llato innerhalb

6 Wochen und längstens den 8teu Februar beym hiesigen Amtgerichte - melden , ynd

seinEigen
'
chums- Recht gchSrig - Nachwersen, widtigrnfalls nach" Ablauf dieser Frist:

darübernachMfund dispomrebwerden wird.

Sign. Nvkdenim AmtWichte , den 20 . Drc . i8oi . - Hoppe.

2 Da auf allerhöchste- Verfügung
' eirie- Jugbrücke übers Aper Tief ' bey der

Det-ner Schanze , gegen den sogenannten französischen Weg - nach Scharrel hin gelegt

werden soll , und zur Äüsverdingung der Materialien an - Holz und ' Erfetiwerk - sowol,

als des Arbeitslohns , rerrninuL aus den Z . Februar instrhend angesetzel : so wird sol¬

ches hiedurch öffentlich bekannt gemacht , und köüneN sich Liebhaber zur Lieferurigfol-

cher Materialien und der Arbeit '
, - des Morgens um io Uhr auf dem Amthause zu

Stickhausen eiriffnden , Eock>itiones vernchmen und contrahirew , welche- Conditio «»- '

auch vorlM bey der Rentey zu Stickhausen eingeschen werden können«-

Stickhausen in . dev KöNigll Rentey , den 4» Januar 1802 «-

z . Der Mahler und Glaser H . H . Müller in Leer verlangt einen in der
Mahleri und Glaser - ProftMon ' Beübten Gesellen , uns wenn ' er auch nur bloß die
Mahler - Arbeit gelerllet hat ; , er kann sogleich

' oder bevorstehenden Ostern in Condition
treten und auf ein gutes Lobn kann gerechnet w/rden.

Auch verlangt er einen Lehrburschen von guter Erziehung ; wer hiezu von
beyden Lust hat , der kann sich Mit dem ersten persönlich oder schriftlich bey ihm
melden.

4. Diejenigen , welch« einige Forderung ? an den verstorbenen Klempner
TimmWen , werden ersucht, solche innerhalb 6 Wochen bey ' dem Grützmacher H . G.
Viktor oder Brauer Groensvekö anzugedmz so wie auch diejenigen, , welche an den
Budel fthuldig sind, , in dev genannten Frist zur Bezahlung , aufgrfordert werden.

Emden , den it . Januar 1802.

5 . Der Buchhalter des Großen Eompacts läßt hiedurch den auswärtigen
Schiffern anzeigen , daß dies Jahr igor zu den verunglückten Schiffern eine Prämie
v,o» loa mit 5 fl . hvll. bezahlt werden muß , welches gegen den 8ten Februar dieses
Jahrs bezahlt wird. Zugleich wird angezeiget , daß der heym Buch vom Jahr izco

noch



« och liegende foo fl. holl , an diejenigen die es bezahlt haben , retour bezahlt M
Welchesper 1002 fl . holl. 12 fl . Z stbr. holl , beträgt. '

Große - Fehn , den 8 . Januar 1802 . Jhncke Loschen.
6 . Es werden alle diejenigen , so noch eine rechtmäßige Federung an in

vormaligen Barbier - Gesellen Conrad Borgt aus Aurich haben , hiedurch von de«
Geschwistern aufgefordert , sich nunmehro mit einer specificirten Rechnung bey d«
Kaufmann Johaqn Hinrich Boges in Aurich innerhalb 8 Wochen zu melden ; M,
geufalls sie künftig mit vieler Weitläpftigkeit ihre Bezahlung suchen müssen.

Aurich , den lz . Januar i8or.

7. Ei » adeliches Landgut , bey Wiarden in Jrverland belegen , 70 Naj!
ten des besten Kleylandes groß , der Frau Geheimen Ober - Finanz - Räthin von G
lomb zugehörig , weiches May 182z pachtloß wird , soll auf ü Jahre wiederum w
pachtet werden . Liebhaber können sich persöhnlich , oder durch postfreye Briefe di>
dem Landbaumeister Franzius in Aurich melden»

Aurich , den 14 . Januar 1822.
8 . Erklärung . Wenn ich in meinem Buche : Reife durch OsuaW

das Saterland und Sstfrieöland rc . Seite 294 die Geschichte einer doppelten
gerwahl erzählt habe ; so habe ich geglaubt Wahrheiten zu berichten ; nach erhalt«
bessern Einsicht aber mich überzeugt , daß ich geirrt habe . Ich halte es daher K
meine Schuldigkeit , solches hiermit öffentlich bekannt zu machen.

Groningen , bey Halberstadt , am soften DeceMber 1821.
Or . Hoche , Prediger.

9 . Die Materialien und das Arbeits - Lohn Behuf Reparatur der Mzl
Gebäude pro ^ n . i8Zß sollen zu Esens den sgsten Januar , zu Wittmund den aystri,
zu Friedebrrrg den isten Februar , zu Norden den § ten Februar , und zu Berum tk
^ ten Februar öffentlich , an den gewöhnlichen Oertern , ausverdungen werden.

Aurich , den 22 . Januar 1822 . I . N . Frsnzius.
10 . Der Silberschmidt C . Schultz in Esens verlanget von Stunde an, oi«

gegen Ostern , einen Lehrburschen . Wer dazu Lust hat , kann sich persönlich M
durch portofreye Briefe bey demselben melden.

11. In einer hiesigen Gewürz - und Tobacks - Handlung verlangt man«
Lehrbnrschen , oder jemand der schon in einer solchen Äffaire bewandert ist lickt-
pl . 18 bis .20 Jahr alt , von guter Erziehung und Aufführung , um auf Ostern uM
annehmlichen Bedingungen in Condition zu treten . Wer dazu geneigt ist , km»
durch frankiere Briefe , oder persönlich , nähere Auskunft erhalten bey

Emden , den 18 . Jan . 1802 . Albert Haynigs , Mackler.
12 . kwdlpper stan Malleres 8taAdo8vver van LorLum is Zbreerwlveertopi

«oor dem selks bevaaren LmaLkeliip , tdans in 6e kiaven van Cree ^ I liZsseiiäe,
groot pl . win . zü kalken Havsr , nicffe 8ant te verlvoopen ; viens Csaäing

'c h,
§sn s/Z kreertz ü . stauüso melllekt en '

L Lvantaarv öaarvarr tx sienkrv ^ n.
^ bcüix-



8ckipper Janves I . ksomAaaräeo tat Lrsetr ^ l !s gsreerolvesrt ryn
öoor Ke» re! 5s he ^aaren Alutssdip , ^ root xl . min . 22 LsKea Kaver , lixgsnäs

tkrns ln äs Häven van Sreetr ^ t , ult äs Haut te verkooxen ; >viens (äaaäinz
' t ls , -

weläs k/ kr . kl - Iavstsn »läaar.

iz . Dtp Zimmermeister Hinrich Bremer zu Leer verlanget auf instehenden

Ostern 2 dis z Gesellen. Wer hiezu Lust und Geschicklichkeit hat , wolle sich deshalb

perstnlich oder durch frankirte Briefe bey ihm melden.

14 . Da mir seit den isten Januar - 802 die bis dahin in Compagnie mit

nuiKtt Mutter getriebene Weißgerberey , nebst der damit verbundenen Leder .' und

Woll - Handlung , zufolge einer gütlichen Uebereinkuaft , allein übertragen worden;

so hoffe , durch Lieferung guter Waare und prompter Behandlung , das fernere Zu¬
trauen unserer werthgeschätztrn Freunde in hiesiger Provinz zu verdienen : empfehle

mich daher dem geehrten Publiko aufs beste.
Leer, den so . Januar i8 »s . Johann Conrad Ronstabt.

15. Alle diejenigen , welche noch an des weyl . Schmiede - Amtsmeifter Es-

drrt J . Meyer Erben schuldig find , werden nochmals gütlich erinnert , ihreSchulden

anUntergeschriebenen zu entrichten ; widrigenfalls man sonst gerichtliche Hülfe . suchen

« ird. Norden , den 26 . Januar 1802 . H . T . Scheuer.

iS . Der Chirurgus S . G . Hoffmann in Emden verlangt sogleich ober in

! 4 Tagen einen im gut Rauren geübten Chirurgie - Gesellen , um seine Condition treu

und geschickt zn bediene» ; derselbe hat einen guten Verdienst und Behandlung de-
ihm zu erhalten , und muß derselbe sich sogleich persönlich oder durch postfreye Briefe
bey ihn» melden.

17. Johann Georg König ist aus freyem Willen gesonnen - seinen schönen

Platz in der Westermarsch , welcher für 6 Jahren ganz neu erbauet ist , zu verkaufen,
«nb dienet zur Nachricht , daß Käufer den halben Kaufschilling gegen billige Zinsen
in dem Platze behalten kann.

Norden , den rd . Januar 1802 . I . G . König.

18 . Am Montage den 18 . dieses find zwey roth bayen Pferdedecken mit

Linnen gefüttert , hinten mit einem L . mit gelbem Kor bemerkt , in dem WirttzHhause
E. b. Brietz im Herren - Logement zu Emden abhanden gekommen ; derjenige , wel¬

cher dieselben mitgenommen hat , wird ersncht , diese Decken mit Görden bey E . d.

Vrieß wieder zu besorgen.
19. Mit Ostern dieses Jahres wünschte ich mir gerne einen jungen Bur¬

sche» von ordentlichem Herkommen , welcher schon in einem Krämerladen bekannt ist,
und die Badezeit über sich mit der Aufwartung am Tische könnte behelfen '

; wer hiezu
Lust hat , melde sich bey mir selbst oder bey dem Herrn Notar !» Heilmann in Norden,
vir Bedingungen deshalb zu machen. Briefe erwartet man franko.

Norderney , den ss , Januar 1802 . Feldhansen junior.
( No . A. R . ) 20.



so . Durch Mehrer « Gründe veranlaßt , bin ich entschlossen , die seit MW'

seligesMaaneS Tode fottgefährteMrthfchaft auf- und mich völlig in Ruhe zu K-

geben . Ich mache diesen meinen Entschluß hierdurch dem Publiko mit der Anzch

bekannt , daß ich mmmchro die zu einer eompleten Braurrey gehörige Grräthe«

Kessel , Küpen , Fässer rr . abzustehen habe , und lad « die Liebhaber ein , sich beW

den dry mir zu verwenden , da sie denn unter ganz billigen Bedingungen solch« O

mir anerhandeln können.
Wittmund am 26 . Januar 1802 . Eilert Gerdts Wittwe.

21 . klus minus 50 , Fünfzig Schiffsladungen Tief - Erde , welche bey W

Ucher Aufräumung der Stadr - Cmdenschen - Binneu - Tiefe , theils beym Rorder -U «.

re und theils beym Herren -Thore auf dem sogenannten Lhraan- Warfft aufbewah«!

worden , stehen Kauflustigen gegen einen billigen Preis zu Dienste « . Nahm ö>-

kundigungen giebet Untergeschriebener.
Emden , den l . Februar 1802 . H . Ockinga,

wohnhaft in der großen Osterstraße in Emdw

22 . Len so » § eIinF , 6 ^ Zoeä Keeken , Beesen en 8ckr ^ ven kso , ooi

in I^ skenkooxers - Winkel vat k iincilg is , vsn Zoese hLNillle en §oeä 6e >irsz,

xeoee ^ en rzmäs te Lmäen in een voornaam k .saken - Winkel t-e cheneu , rveü«

si ^ se Mskelaar Ulbert llaMinZs te Lmäen in perLvon of ävor Lriem

Lraoko . Linäen , llen 2ü . Januar iLc>2 . Ulbert Lla^ ninZs , Nakelsar.

2A . Den isten , 2ten , Zten und gten Jahrgang von Falk sein Taschenkch

für Freunde des Scherzes und der Satire habe ich verliehen , ohne zu wissen, M

selbige empfangen , weiß wahrscheinlich der jetzige Inhaber auch nicht mehr , an Le¬

er sie wieder abgeben müsse ; um nun denselben aus dieser Verlegenheit zu helfe«,

habe ich mir hier unterschrieben , und dadurch dem zeitigen Besitzer dieser Bücher Ge¬

legenheit verschaffen wollen , selbige wieder an ihre Behörde gelangen zu lassen»

Leer im Januar 1802 . Schelten.

24 . Auf Ostern verlanget der Klribermacher Geerd Epkens zu Leer noch

vier Gesellen , wovon zweye Damen - und zweye Herren - Arbeit verfertigen kömw.

Sollte ein oder anderer zu oben benannten Arbeiten noch nicht Erfahrung genuz ha¬

ben , so bin ich erböthig selben zu unterrichten . Briefe Franco.

25 - Es wird auf der Sägemühle zwischen Emden und Wolthusen ein !!»-

terkaecht gegen iustrhenden May verlangt ; wer Lust und Geschicklichkeit zu diese-

Stelle hat , kann sich bey dem Bürgermeister von Santen zu Emden melden und D

engsgirrn . Emden , den 26 . Januar 1802.

Lü . Die von uns angelegte Schrvot - oder Hagel - Fabrique , welche dm-

« ächst mit einer Bieyweiß - Fabrique in Verbindung gesetzt werden soll , ist jetzt scho¬

ss eingerichtet , daß wir , wenn nicht bessere , doch eben so gute Maare wie die Um¬

länder , für denselben Preis zu liefern im Stande sind . Unter dieser VorsuöseW

schmeicheln wir uns schon mit der Hoffnung , daß unsere Landsleute diese einläsdW
§6-



ZMqur , welche die einzige in , ganzen
'
Lande ist , durch öftere Aufträge in Aufnah¬

me bringeu werden«

Esens , den 22 . Januar 132 - . Sternsdorff Lc LompaFvie.

27. Am i « Januar dieses Jahrs ist eine greißhaarigtr Jagdhunden von der

«kMUMiurr Fähre her mit mir nach Leer gelaufen , und ich halte sie noch in Ver¬

wahrsam. Ich ersteche deren Eigenthümer , sie , gegen Ersatz der Kosten , innerhalb

Tagen a ä»to dey mir abzufordern , widrigenfalls ich solche verkaufen werde,
'

Leer , dm -4 . Januar i8o2 . Hinrikus Tholens.

, z. Am rzten März , als am Sonnabend , soll die Anlegung eines Haupt-

Deichs «er dem Anwachse, befindlich vor dem Friedrichs -Groden , Amts Wittmund,

rfftnülchausverdmigen werden. ^
Jur Nachricht dienet , daß bey dieser großen Erd -Arbeit nicht nur zerredet,

sondernauch gewüppet werden kann . - ,
Der Verding nimmt am 13 . März präcise 9 Uhr bey der Friedrichs - Schleuse

seinen Anfang, und smd die Conditiones daselbst den Tag vorher einzusehen.

Aurich, den 25 . Januar -1802 . . Franzius , Landbaumelster.

Sy. Johann Jacobs , Schuster auf dem Großen Vehn , verlanget auf künf¬

tigenOstern einen Schuster- Gesellen, der in der Schuster - Arbeit wohl geübet ist.

Wer dazu Lust hat , der kann sich bey mir persönlich oder durch frankirke Briefe

meiden.
zo. Da schon seit geraumer Zeit mein Meisterknecht krank ist und dessen Bes¬

serung sobald noch nicht zu erwarten steht : so wünsche ich entweder sogleich oder auf

Ostern einen Knecht , der das Pelden und Mehlmahlen gut versteht . Wer dieses und

seinWohlverhalten durch gültige Zeugnisse bewähren kann und Lust dazu haben möch¬

te , der kann sich persönlich oder schriftlich bey mir melden . Sollte der Lusthabrnde

rtwa verheurathet sty » , dann kann ihm auch eine besondere Wohnung von mir nach¬

her ringeraumet werden . Aurich , den 7 . Januar 1802 . Schüttler . „

Zi. Des weyl . Dirck Franzen de Freese Wittwe in Norden , hat « in com-

pletes Gestell Reith - oder Weber - KamMenmacher - Gerätschaft , auch 102 Stocken

Ms Reith zu verkaufen , und wollen sich die Kauflustigen bey ihr melden.

32 . Die Interessenten des Altenburger Landes wollen am 16 . Febr . , Nach¬

mittags s Uhr in des Renk « Renken Brauwer Hause isH Diemath Landes in fünf

Stücken gelegen, öffentlich aus der Hanb verheuren ; Liebhaber wollen sich einfiuden.

Sollte Mand ein oder das andere Stück vorhrro heuren wollen , der kann sich bey

P . Weyers in Norden melden.
Danksagung.

. . . Eheliche Liede rief mich aus Emmerich hieher , meine Frau , die ihr Wo-

§
t» hm abzuhalten bey unfern , Abmärsche Zurückbleiben mußte , abzuholcn.

^ .
ider vicht mehr ; denn schon vor 8 Tagen war sie nach Emmerich , durch

e Gm edler Menschen unterstützt , abgereifrt ! So viele Menschenliebe , als sie von
Au-
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Aurichs Bürgern genoß , heischet Dank — und diesen zolle ich hiedurch midwam,,

Herzen , den höchsten Weltregierrr bittend , er wolle Ihnen , edle Menschenftruch,
dafür mit seinen besten Segnungen überschütten!

Aurich , den 27 . Januar L802 . Johann August Teichgraber,
klautboiti im Latsillon Von Bila.

Verlobungs - Anzeigen.
1 . Der Genera,lsupenntendent J -ni zu Stendal macht hiedurch alle» j«

uen Ueben Verwandten und Freunden in Sstfriesland bekannt , daß seine Verlob »«,
mit der Oewoiselle Henriette Sabewasser zu Berlin , des verstorbenen Herrn M

consistorialrathS Sabewasser jüngsten Tochter , ihn mit Dank gegen die göttliche M

sehung erfüllet , die nach schweren Leiden wieder tröstet und erfreuet,
2 . Wir machen unfern Verwandten und Freunden die Verlobung zurch

»wischen uns hiedurch bekannt.
Esens , den lz . Januar 1802 . R . G . Möhlmarm . A. C . Oltmanns.

z . Unsre Verlobung und nächsten- zu vollziehende eheliche Verbinbiniz
machen wir unfern Freunden ergebenst bekannt.
Norden , den 27 . Januar 1802 . G . Bel nee Brauer . R . E . Müseler , luZeaisU,

Geburt s - Anzeige 1».
1. Daß meine Frau heute Nachmittag um 4 Uhr von einem gesunbenM

chen entbunden worden , mache ich unfern Freunden , Freundinnen und Gönner» «

gebrnst bekannt . Leer, den 19 . Januar 1802 . G . Brontsema. . .
2 . Am Losten dieses wurde meine Frau von einem Mädchen entbunden.

Vehnhausen , den 25 . Januar I8or . D . Löling.
z . Die gestrige glückliche und schnell erfolgte Entbindung seiner Frau W

«irrer gesunden Tochter macht hiedurch ergebenst bekannt
. Aurich , den 26 . Januar 1802 . Sassen , Regierungs -Referenbarius.

4. Gestern Abend um io Uhr gebahr meine Frau eia gesundes Mäbchrn.
Esens , den 27 . Januar 1802 . I . W . Wagener.

Todesfall.
1 . Am 24 . Januar starb zu Pilsum mein Vater , Hrnrich Emmer, i» . ,

zosten Jahre seines Alters.
Emden , den 25 . Januar 1S02» A. D . Cramer , Eämmerey -Lontrollew

Lotterie - Aachen.
r . Da ich mißfällig vernommen habe , daß einige meiner Feinde in derbil¬

ligen Stadt ausgesprengt haben , daß ich sollte in der zten Claff « izter König !. Bü¬

ttner Classen - Lotterie eia Loos an die Wittwe Trade Tönjeö verkauft haben, m!

auf gedachtes Loos sollte 50 Rthlr . gewonnen seyn ; ich sollte au die Wittwe aber«

sz Rthlr . ausbezahlet haben ; so mache hiedurch zu meiner L-egitimstion iffeiÄ
bekannt , daß ich derselbe nicht gewesen bin und baß diese Aussprengung ganz fH

wider mich ist. Norden , den 24 . Januar 1822 . Philipp Hartogs.
L r r n e 2.

In dem Wochenblatte No . 3 . S . 67 . Ns . l . Zeile r . lese man Am LiD

statt ; Am zistrn . _ _
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